Die Entstehung der Bekennenden Kirche

Viele evangelische Christen waren nicht einverstanden mit den Glaubensinhalten der ‚Deutschen Christen’. Sie fanden, dass diese nicht mit der Botschaft Jesu übereinstimmten. Evangelische Christen war ihrer Meinung nach nicht mehr diejenigen, die einfach zur evangelischen Kirche gehörten, sondern diejenigen, die sich zum Glauben an Jesus Christus, wie ihn die Bibel bezeugt, bekannten. Doch was hieß das genau? Auch die ‚Deutschen Christen’ glaubten ja an Jesus.
Es gab viele verschiedene evangelische Bekenntnisse in Deutschland: lutherische, reformierte, unierte, freikirchliche… Es kam darauf an, sich auf ein gemeinsames Bekenntnis zu verständigen: Was bedeutet es, evangelischer Christ zu sein? 

Abgesandte aus allen Gebieten Deutschlands trafen sich in Wuppertal-Barmen, um solch ein Bekenntnis zu formulieren. Die Spannung in Barmen war groß, denn es war nicht sicher, ob man es schaffen würde – oder ohne Beschluss wieder zerstritten nach Hause fahren.

Um dieses gemeinsame Bekenntnis wurde hart gerungen, aber es gelang, ein für alle evangelischen Christen gemeinsames Bekenntnis zu formulieren: Die „Barmer Theologische Erklärung“. 
Deren erster Artikel lautet: 


Jesus Christus, wie er uns in der Heiligen Schrift bezeugt wird, ist das eine Wort Gottes, das wir zu hören, dem wir im Leben und im Sterben zu vertrauen und zu gehorchen haben.

Wir verwerfen die falsche Lehre, als könne und müsse die Kirche als Quelle ihrer Verkündigung außer und neben diesem einen Worte Gottes auch noch andere Ereignisse und Mächte, Gewalten und Wahrheiten als Gottes Offenbarung anerkennen.

Außerdem wurde festgestellt, dass die von den ‚Deutschen Christen’ geführte Reichskirche den Anspruch verwirkt habe, rechtmäßige Leitung der 
Deutschen Evangelischen Kirche zu sein.

Sie nannten sich selbst die ‚Bekennende Kirche’ und wählten als Leitung einen ‚Bruderrat’ – und erhoben den Anspruch, die wahre Kirche der evangelischen Christen in Deutschland zu sein. 

Es ging ihnen in erster Linie nicht um den Widerstand gegen den Nationalsozialismus, sondern darum, als aufrichtige Christen leben zu können. Dennoch kamen sie mit dieser Einstellung immer wieder in Konflikt mit dem Staat.
